
erheg Erſcheint ö ilage: enen Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
mere C jv Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Marki was Sonntag früh 7 Uhr. Il t 8 S t gbl pro aen trredition große Ritterfrate r. 28. J uſtrirte onnta ll e n den de en

han 25 Pfg. durch die Poſt.acken

v n e 109. Sonntag den 11. Juli. 1880.ein Nagatene e unein Eigenthum t

or, was d Für das laufende Onartal werden Abonne diejenigen Landwirt e, i i i i iſe für die nothwendigſten Lebensmitteen u ſ den „Merfehurger Crreeſpenerer jenig he, welche für ihren eigenen iſt, die Preiſe für oth gſt l
n Bedarf nicht genug Roggen produciren und daher bereits um das 25 30 fache über die normale ve i e elter, bie e e e ſelbſt zukaufen müſſen, in das Gegentheil einer Höhe geſteigert hat. Trotz der geleiſteten Hülfe

n a en genommen. Wohlthat; dieſer ſehr beträchtliche Theil der deutſchen wird die Noth täglich größer, alle Geſchäfte und
eſerate Fnden bei der zrotzen Auflage des Landwirthſchaft hat zu allen bisherigen Laſten noch Arbeiten haben aufgehört. Hunderte von ver l

mann die zweckentſprechendſte Verbreitung. n neue Laſt zu tragen. Selbſt wenn man die hungernden Menſchen ſchrieen um Brod, als end r
eraus- der nd teuerüberbürdung der Landwirthſchaft zugeben lich 17 000 Pfd. Mehl ankamen. Man theilte ninn Wer zahlt den Roggenzoll. wollte, ſo würde deshalb der Getreidezoll am aller 215, Pfd. Brod an jeden Erwachſenen per Woche

denn Daß das Ausland die deutſchen Zölle zu tragen wenigſten ein geeignetes Mittel zur Reform bieten. aus, aber wie lange wird dieſer Vorrath reichen,
ah ſie in n ſahen werde iſt in den Zolltarifverhandlungen des Mögen unſere Wirthſchaftspolitiker auch noch ſo da jedes andere Subſiſtenzmittel fehlt! Aus
iß geſraſt van horigen Jahres bei allen neuen Zöllen verſichert eifrig dieſer Conſeguenz aus dem Wege zu gehen Moſul lauten die Nachrichten nicht minder gräß

boten bei keinem Zoll aber häufiger und nach ſuchen, ſte wird ſchließlich doch den Landwirthen lich. Korn iſt ſelbſt für dreißigfach erhöhten Preis
ſücklicher als beim Roggenzoll. Angeſichts klar werden, ſobald ſie in die Lage gerathen, ſelbſt nicht mehr aufzutreiben. Die Bevölkerung ſucht n
r ſeit Monaten an unſeren Getreidemärkten be Roggen für ihre Wirthſchaft kaufen zu müſſen. ſich von Baumwollenkernen, Blättern und dem e

er m Rußland beziehen will, muß bei ſeiner Kalku deutſche Konſul in Beirut, gleich nach dem Dulcigno ſtieß bald nach der Ueberſchreituug der
folgendes

r h e uelinder bei ihren Kalkulationen nicht in ruhen in Harfa (Syrien), telegraphiſch er zogen ſich die Czernagorzen zurück und wurden
Er Gimulant en

beſte n n Verlauf der Din ündlichſt wider mit der in einigen Tagen fälligen ſyriſchen Poſt gefallenen Votums der Nachkonferenz hütet ſich dase ge ſchon jetzt gründlich mit der in einigen Jagen fällig e e de n hütet ſichn Daß die Sſghien ne in letzterem Punkte zu erwarten. Inzwiſchen iſt nach den letzten tele Miniſterium Trikoupis doch vor jedem ſtürmiſchen

n je Beirut die Ruhe in Vorgehen, ſo lange die Antwort der Pforti hanz unhaltbar gewordene Poſition der Regie graphiſchen Meldungen aus Beirut die Ruhe in Vorgehen, ſo lange die Antwort von der Pforten n n noch immer halten ſuchen, iſt freilich er Haxfa wieder hergeſtellt. auf die noch nicht einmal übergebene identiſche

S

e n r e

et ſeine a Prüch genug. D auf dieſem Lehrſatz baute In einer bis ſpät Abends dauernden Sitzung Kollektivnote ausſteht. Die Gründe für dieſes abn im n er eee vor e e agra nahm der franzöſiſche Senat die Amneſtie zuwartende Verhalten liegen auf der Hand und
e c er e hen Zölle auf. Die Vertheidiger der Getreide Porlage am Freitag in der Faſſung der Depu gipfeln in der notoriſchen Unmöglichkeit Griechen

l gingen davon aus, daß der Landwirth unter tirtenkammer mit 167 gegen 98 Stimmen an. lands, ſofort mit hinreichenden Streitkräften das
4 ungerechten Ueberlaſtung mit Steuern leide, Einige Klauſeln machen es nöthig, daß das Geſetz ihm von der Konferenz zugeſprochene, von der

ph! auf jeden von ihm producirten Centner Getreide nochmals an die Deputirtenkammer geht, die mit Türkei aber noch nicht zugeſtandene neue Gebiet

er Rumnmet.

u
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Banden gewachſen ſeien. Andererſeits hält man (HDie Concurrenz der deutſchen Jn gen 7 Uhr, durch den Pfiff einer Leine
es ter Würde der Mächte nicht entſprechend,
Griechenland mit der Aufgabe zu betrauen, die
Ausführung der europäiſchen Beſchlüſſe zu er
zwingen, und noch weniger dieſer Würde ent
ſprechend wäre es, den Türken zu erlauben, bei
dieſer Gelegenheit die Griechen zu überwinden.
Da bliebe alſo eine bewaffnete Jntervervention und
an dieſe darf Gladſtone nicht denken, denn die
öffentliche Meinung in England würde ſich ſofort
dagegen erklären und mit der Popularität des eng
liſchen Premiers wäre es vorbei. Das Alles ſagt
man ſich auch in Athen, und darum wartet man
ruhig ab, vermeidet ſogar ſorgſamſt jedes provo
katoriſche Auftreten, ſollte darüber auch der ganze

erweiſen ſich bereits als maächtige Rivalen in faſt einem Stuhle die Zunge ab und ſtarb in ſin

J

In Dresden gingen am 6. d. Man m ſo
duſtrie.) Jn wie hohem Maße die Leiſtungen ge hr, i n
der auf der Ausſtellung in Sidney vertretenen erſchreckt, die einem Omnibus vorgeſpannten Pfe n
deutſchen Jnduſtrie ſich die Anerkennung der öffent durch und gerade auf eine Frau los, welche m de un
lichen Meinung jenes fernen Erdtheils erworben ihren drei Kindern, das eine davon im Klig, et ger
haben, erhellt ſowohl aus dem lobenden Urtheile wagen fahrend, daherkam. Das jüngſte, e m
der auſtraliſchen Tagespreſſe, als namentlich auch Wochen alte Kind, wurde aus dem Kinderwann n v

aus den in britiſchen Kreiſen laut werdenden Con geſchleudert und war ſofort todt, die Mutter i l
currenzbefürchtungen, was die kommende melbourner ein 4 Jahre altes Mädchen erlitten mehrete v
Ausſtellung betrifft. Man fürchtet die Concurrenz ſcheinend leichte Quetſchungen und Verletzungen wderhan
Frankreichs, der Vereinigten Staaten, beſonders während das dritte Kind, geſchützt von dem Am n beſt
aber die Deutſchlands. „Dieſe Länder,“ ſchreibt der Mutter, mit dem Schrecken davonkam. ſehea a
der „South Auſtraltan Advertiſer“ vom 21. Februar. Jn Roßla biß ſich ein Kind beim Fall n

en in de
An henpgt

e

jedem Theile der Welt, und es fehlen die Anzeichen deſſen bald darauf.
Sommer und der nächſte Winter verſtreichen, ehe keineswegs, welche darauf hindeuten, daß die Zeit Zwei Brüder, Namens Voigt aus Dingen

die Löſung der Frage in das entſcheidende Sta nicht mehr fern liegt, wo das Capital Großbri an
dium tritt. anniens und ein beträchtlicher Theil ſeiner indu nach voraufgegangenem Streite ihrem Vetter geht

Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat den kriegführenden ſüdamerikaniſchen Republiken
ihre guten Dienſte zur Vermittelung des Friedens
ängeboten.

Deukſchland.

S Der Kaiſer erfreut ſich in Bad Ems
des beſten Wohlſeins. Am Mittwoch Abend be
ſuchten Se. Majeſtät mit dem Fürſten Milan von
Serbien die Theatervorſtellung. Nachwittags 1
Uhr war Jhre Majeſtät die KaiſerinKönigin zu
kurzem Beſuche, von Koblenz kommend, in Bad
Ems eingetroffen.

Der König der Griechen) traf am
Donnerstag ſrüh 7 Uhr 10 Minuten mit dem
fahrplanmäßigem Kourierzuge aus Paris in Berlin
ein. In einem dem Zuge eingeſtellten Salonwagen
der franzöſiſchen Nordbahn befand ſich der König,
der ſein Jnkognito unter dem Namen eines Grafen

Miſtro wahrt. Demzufolge war auch Niemand
vom Hofe, nur die Geſandten Griechenlands und
Danemart, Rhangabé und v. Quaade, ſowie der
erſte Sekretair der griechiſchen Geſandtſchaft zum
Empfange auf dem Bahnhofe anweſend. Als der

ſtedt (Eichsfeld) lauerten am letzten Sonne e
90 hen
Pbra, Sch

S

ſtriellen Bevölkerung in anderen Branchen wird Namens auf und erſtachen ihn auf dem Heine
Verwendung ſuchen müſſen. Von den Vereinigten wege. Ein zu Hülfe eilender Mann erhielt n on
Staaten ſagt der Autor, daß ihre raſche Entwick den Wüthrichen 6 Stiche in den Rücken und n
lung in England ſchon ſeit Jahren ernſtliche Be ſchwer darnieder. Meter de
denken wachgerufen hätte, aber dasſelbe könne jetzt Jn der Werkſtätte eines Schmiedemeiſtets i achin
auch vom deutſchen Reiche geſagt werden, wo in Treffurt nahm am 6. d. ein dort Anweſendet wutde
(ctzier Zeit „wundervolle Fortſchritte erzielt worden eine alte roſtige Piſtole unbeachtet von der Vand Nuſb
ſeien. Dieſe Erfolge werden den vielen Kunſtge- ſpannte den Hahn und zielte damit auf einen V ſatee
werbe, und anderen Fachſchulen, ſo wie den Lehr kannten als er die Piſtole abdrückt, kracht n h
werkſtätten zugeſchrieben und der vermehrten Auf Schuß und mit furchtbar zerſchmettertem n nd an
merkſamkeit, welche die Regierungen der Induſtrie ſtürzt jener zurück. Erhöht wurde das Ungig le

ſchenken. noch dadurch, daß der ſo ſchwer Verletzte vor ſahen e derGe ſchränkung der Wechſelfähig Wohnung von einer ſteilen Steintreppe ohne Leit
keit) Auf das Zirkular des Reichskanzlers miederſtürzte und ſich am Kopfe noch gefähtiſh n 15
an die verbündeten Regierungen zur Einholung verwundete. a Her
von Gutachten über die Beſchränkung der Von dem Schwurgerichtshofe in Kaſſel n
allgemeinen Wechſelfähigkeit liegen bereits wurde am Mittwoch der 22 jährige Dienſttuhten t n
mehrere Entſcheidungen im ablehnenden Sinne Valentin Hoffmann aus Elben (Kreis Wolfhagen a geiflten
vor. So hat u. A. der ſtändige Ausſchuß der wegen des ſ. 3. von Uns berichteten Raubmd
Gewerbekammer des Großderzogthums Weimar, an der unverehel. Anna Leinhoſe aus Waldkahſil Hinder
in welchem auch höhere Regierungsbeamte ſitzen, zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt fie
ſich dahin ausgeſprochen Durch eine Beſchränküng mann war im Gefängniß mit dem Bruder Nil
des Wechſelrechtes würde keineswegs der Wucher Ermordeten bekannt geworden und hatte, nach en
vermieden werden, ebenſowenig wie er durch das er mit mehreren Kumpanen ausgebrochen, durch hl
Wuchergeſetz verhindert ſei. Jm Gegentheil ſeien die Vorſpiegelung, Leinhoſe ſei ausgebrochen ind nen

Zug hielt, traten die genannten Herren an den die Vottheile des Wechſels gegen die geringen Nach warte im Walde auf Geld und Kleidung Nu hin

Salonwagen, dem der König Georg I. mit jugend
theile ſo überwiegend daß man nur für die Bei Eltern deſſelben vermocht, ihre älteſte Tochter mm

licher Behändigkeit entſtieg, und darauf die ihn behaltüng der Wechſelfähigkeit ſich ausſprechen könne. dem Geforderten dorthin zu ſchicken, ti welcher tand
Erwartenden mit Handdruck begrüßte. Der König Allerdings wäre es vielleicht durch Einzelfälle an legenheit die Unglückliche von Hoffmann erſhlanh en
der Hellenen zählt 33 Jahre, ſein Ausſehen iſt gezeigt, eine Beſchränkung der Wechſelfähigkeit nach und beraubt wurde. de Wu
aber das eines 26 jährigen. Athens heiße Sonne unten vorzunehmen, jedoch ſei es abſolut unerfind e de
hat ihren Stempel nicht auf ſein Antlitz gedrückt, lich, in an Dgr da die Grenze gezogen werden Localnachrichten. n u

i i i i i ſolle. der d 5 m ungdeſſen friſcher Teint, im Verein mit dem hellblon ſolle eder der Kaufmann noch der Handwerker Merſebntg, n Juli 1800. ſehen
den Haar, die nordiſche Abkunft des Königs un können den Wechſel entbehren. Es wurde nach dieſer
verkennbar zeigt. „Graf von Miſtro“ trug einen Motivirung die von der Reichsregierung vorgelegte Unkenntniß herrſcht vielfach im Publiun u tet

h gewä

braunen Reiſeanzug, einen kleinen Hut uud hielt Frage „ob das wirthſchaftliche Bedürfniß es erheiſche, über, ob die alten Thalerſtücke noch Gültigh ha

ein Spazierſtöckchen in der Hand, d
der von ihm in deutſcher Sprache, allerdings mietwas däniſchem Accent, geführten Konverſation werkern, die allgemeine Wechſelſähigkeit zu erhalten Kurs geſetzt iſt. Wohl aber werden die alten un

lebhaft hin und her ſchwenkte. Nicht durch di

s er während den nicht zu den Kaufleuten gehörenden Grundbe keit haben. Wir nehmen Veranlaſſung n el
t ſttzern und Gewerbetreibenden, namentlich den Hand theilen daß noch kein Silberthaler gänzlich i len

e mit vier gegen eine Stimme bejaht, wonach alſo veränderten Thaler von 1750 1816, die n
bereit gehaltenen Königszimmer, ſondern auf dem die weitere Frage ob nicht eine Beſchränkung der „alten Thaler“, und diejenigen Thaler aus den Ja An wo

Unächſten Wege, durch die allgemeine Ausgangshalle Wächſelfähigkeit zuläſſtg, von ſelbſt ver neint war. 1817—1822, welche auf der einen Seite das
begab ſich der König, geführt von dem Bahnhofs Es ſteht zu erwarten, daß die übergroße Mehrzahl niß des Königs Friedrich Wilhelm III. in m

vorſteher, nach der harrenden Hotel Cgquipage un
beſtieg dieſelbe, ſeinen Geſandten Herrn Rhangab

W hadidi der Gutachten in obigem Sinne ausfallen werde. und auf der anderen Seite den preußiſchen n

é Als in der vorletzten Seſſton des Reichstags die über Siegestrophäen zeigen, von den n
ndurch Handbewegung zur Mitfahrt einladend, Und Kommiſſion über das Wuchergeſetz berieth, ſprach Kaſſen zum vollen Werthe von Mark bei en

v

begab ſich in Begleitung deſſelben direkt in daHotel du Nord. In einem zweiten Wagen folgte maligen Staatsſekretairs Dr. Friedberg gegen dieſe wieder ausgegeben, ſondern zum Einſchmelzen en

vie Begleitung des Königs. Ein eigenhändiger Beſchränkung aus. ſandt. Wir fügen hier noch hinzu, daß die
Brief unſeres Kaiſers und ein ſolcher des Kron
prinzen wurden dem Könige ſofort nach ſeiner An P ekunſt überreicht. Mittags kurz vor 1 Uhr ſtattete t Die Saalſchleuße bei Böllberg iſt wegen Ein alſo jetzt gänzlich werthlos ſind, wogegen
unſer Kronprinz dem König in ſeinem Hotel eine
Beſuch ab und machte mit demſelben ein Spazierfahr

Die Annahme der Kirchen vorlage) geſperrt.

s ſich dieſelbe faſt einſtimmig unter Aſſiſtenz des der Einzahlung oder Umwechſelung angehalten und i h

hin n ſo
wieder vorkommenden Papierthaler und die ſieh
Fuünſthalerſcheine gänzlich außer Kurs geſeht w nProvinz und Amgegend.

n bringung neuer Thore in der Zeit vom 16. preußiſchen Banknoten zu 10 Dhaler ne
t.ſJult bis zum I. Auguſt er. für die Schifffahrt Dhaler und 100 Shaler noch n u

Staatsſchulden Verwaltung zum vollen a n
tſcheint bei Konſervativen und Klerikalen einen großen Der Otternjäger Schmidt hat nach einer Mit gelöſt werden. Die Zweithalerſtücke ſind n

nWerth, wah dn e
Jubel hervorzurufen, ſo daß ſie ſich ſchon mit theilung aus Erfurt in letzter Zeit an den Ufern außer Kurs geſetzt und haben nur den iſ

Weh

weiteren Erfolgen beſchäftigen. Die Konſervativen der Gera acht Ottern erlegt. Man ſieht aus dieſer der Goldſchmied dafür bezahlt.
Danach großen Zahl, wie nothwendig es war, daß manenthüllen bereits ihren Oerätionsplan.ſoll zunächſt gegen das Civilſtandsgeſet Breſche ernſtlich dieſen Fiſchräübern auf den Leib rückte.

geſchoſſen werden. Im vorigen Jahre ſchlug die t Die nunmehr beendigte außergerichtliche Unter S Für den Standesamtsbezirk KötſchenPetitionstommiſſton in Beziehung auf die Petitionen ſuchung des am 1. Juni d. J. ſtattgehäbten be Merſeburg iſt an Stelle des bisherigen n
gegen die Civilehe Uehergang zur Tagesordnung klagenswerthen Eiſenbahnunfalls bei Blumen beamten Gutsvorſtehers Fuß zu Blöſten de
Hor, während die Konſervativen Ueberweiſüng der berg hat wie der „Reichsanzeiger“ aus amt beſter Bock zu Frankleben zum Standesbean n
Petitionen an den Reichskanzler verlängten. Das licher Quelle mittheilt trotz der eingehendſten und an Stelle ves bisherigen ſtellvertretenden h
Plenum kam nicht zu einer Schlußberathung, und Prüfung aller in Betracht kommenden Verhält beamten Ortsrichters Kellermann zu Blöſten
Hiesmal ſind die Petitionen nicht einmal in der niſſe nicht zur Entdeckung beſtimmter Momente Ortsrichter Siegel zu Frantkleben zum
Kommiſſton berathen worden. Dennoch ſcheint es, geführt, welche einen zuverläſſigen Schluß auf die vertreter des Standesbeamten ernannt winnen h
als ob die Konſervativen ihren Angriff wiederholen eigentli Entſtehungsurſache geſtatten. Die gericht Ein bettelnd herumziehendes junges an n ſh

wollen.

wen

en Ourrſurt mAus den Kreiſen Guerfurk und Weſt n

Reins nliche Unterſuchung iſt noch im Gange.
g

am Donnerstag in der Nähe von



h den ff n ein eiwa ein halbes Jahr altes Kind, das blind
nOnnlhig ken war,

iherkam, d ch habhaft geworden.

Winde n Der Magiſtrat der Stadt Querfurt ha
ar ſofort t eſchloſſen, daß das Aufbauen der Marktbuden für

man ihnen erweiſt, vergeſſe man nicht, daß ſieund deſſen es ſich jedenfalls entlebigen wollte, vor Allem an Einfachheit und gute Sitte gewöhnt
Auf eine di bodtgeſchlagen, wie durch ärztliche Beſichtigung feſt werden müſſen und daß es ihnen niemals geſtattet

das eine i geſtellt. Des verbrecheriſchen Paares iſt man noch werden darf, ſich über das Alter zu erheben. (S. C.

t Volkswirthſchaftliches.
S Aus den Mittheilungen des „StaatsanMidthen l en Pfingſt, Jacobi und Michaelismarkt an den zeigers“ über den Stand der Hauptfruchtarten in

Inletſchungen i

em Schiken i Entheiigung beſtraft.

biß ſih ch
Zunge h m ünterverbandstag der Kreditgenoſſen

Sonntagen vor Nachmittag 4 Uhr nicht beginnen
Kin, h durf. Zuwiderhandlungen werden als Sonntags

Es In Nebra a. U. tagte am 6. und 7. d. M. dar lautet:

Preußen am I. Juli 1880, die nach Berichten der land
wirthſchaftlichen Eentralverbände zuſammengeſtellt ſind,
entnehmen wir den Bericht des landwirthſchaftlichen

Eentralvereins für die Provinz Sachſen Derſelbe
a. Roggen

vom 18. bis 21. Mai mehr oder weniger gelitten; nur

Anlaß. Daſſelbe ſcheint beſonders im Centrum und auf
der Weſtſeite der Stadt intenſiv geweſen zu ſein. Jn
einer Kirche krachte die Orgel in ihren Fugen. Jn
manchen Häuſern ſchlugen die Hausglocken an, und wer
am Schreibtiſche ſaß, dem machte die Feder eine unbe
abſichtigte Bewegung; Siebenſchläfer ſprangen aus ihren
Betten, und das Bureauperſonal der Vereinigten Schweizer
bahn lief zum Theil in Aufregung aus den Schreibſtuben.
Ueber die Richtung der wellenförmigen Bewegung iſt
man noch unſicher.

Ein Vernichter der Menſchheit.) Zu den
gefährlichſten Menſchen gehört unzweifelhaft Dr. Mac
Lean in St. Louis Der bluütdürſtige Geſelle erfand

2 dDer Roggen hat durch den Froſt micht nur eine „Lady Mac Lean“ getaufte Kanone, die
2000 Schuß in der Minute abfeuert, ſondern auch ein

in 7 Vereinsgebieten iſt derſelbe unbeſchädigt geblieben, Donnengeſchiitz, welches im Stande iſt, in derſelbenſchaften in der ſüdl. Hälfte der Provinz Sachſen dagegen wird der allerdings nur ſtrichweiſe angerichtete Zeit 122 Stück 19.12 Fuß lange 1a00 le Pfund
Ranns dh en im Herzogthum Anhalt. Vertreten waren
lauerten n

nem Strete in
eiſtachen in n

ülfe ellender M

Stiche n
l d. Schneider der Verſammlung bei.ſtälte eine et e

furchthar ſt
Echöht v

ſich am Koff Bichtler mit 15 von 19 Stimmen zum Verbands
drector, ſowie Herrn Voß reſp. Herrn Droitz ſch

Schwurgeriti Delitz ch) zum Stellvertreter deſſelben. Die Be
och det Mi mmung des nächſten Verſammlungsortes wurde
n aus Elben i hem neu gewählten Verbandedirector überlaſſen.

on uns heran

Anna Leine Kinder und alte Leute.
Zuchthaueſtnn in Es ſt höchſt eſfreulich, daß in der Gegenwart

efängniß m el mehr als früher zu Gunſten der Kinder ge
t geworden in hieht. Kinderbewahranſtallen und Kindergärten,
Kumpanen a ſentliche Spielplatze und Promenaden, Schulen,

Leinhoſe ſei Acht allein mit erweiterten Unterrichtsplänen, ſondern

auf G in ich mit größeren Räumen voll Luft und Licht
rmocht, iſt nd gortenartigen Antagen für den Aufenthalt in
orthin juſt n Jwiſchenſtunden, Turnunterricht, Schulfeſte in
äckliche von hfinſn verſchiedenſten Formen, Ferien jerer Gattung,

t u auch die Witterungsferien, die ſich nach den
ärmegraden des Thermometers richten, neuerdings

alſiachrihtl FrlenColonien, um auch den ärmeren kränklichen

d ndern der großen Städte den Gennß der „Som-
rg, den zu gewähren, dies Alles ſind herr
ſerrſcht vefat ne Errungenſchaften im Intereſſe der Kleinen.
n Thalerfüten an möge ſich aber auch hüten, nicht in das
x nehmen Ball tremn zu verfallen und die Kindheit auf Koſten

kein Sllbethitſr ſpäteren Altersklaſſen allzureichlich zu bedenken.
Wohl ab di Nß et häufig ſtatt der Erwachſenen die
von (780 der den Ton angeben, gewahren wir nicht
d dicgengengn ir in vielen wohlhabenden Familien, wo die
ſche auf der chnd nder oft die Haustyrannen ſpielen, ſich Alles
ſeedih Wlhnl en die älteren Geſchwiſter, ſelbſt gegen die eignen

Ecke du ſuſſlern und fremde Erwachſene herausnehmen, in
t n r Gegenwart ungenirt toben, in ihre Geſpräche

ſiſchen fahren und für ſo manche Ungezogen
hund Keckheit noch belächelt und belobt, ſtatt
ſaſt werden, ſondern auch ſchon im öffentlichen
h.

n Die Schuljugend ſchreitet aus ihrem Schulpalaſt,

r ſie eben gut genug iſt, als gehöre ihr
Alles, Niemanden grußend, Niemandem aus

en wie und wo es ihr beliebt, unbekümmert

hein wankenden Greis über den Weg läuft,
wer eine Flegelei verweiſen will, erhält nur
e Antworten höchſtens vor dem Schutzmann
die Flucht ergiffen.

Wie erwünſcht es auch iſt,
t daß die Schulzimmerſen du Geſundheit Rechnung tragen, vielleicht wäre

indebanſohe d am Nebenſächlichen und Aeußeren etwas in

n Stelle t und Comfort zu ſparen, was der Gemeinde
ſteher n Güte käme und bei den Kindern nicht das
Franllh hat en nach einem Luxus und Comfort erweckle,

bisherigen un V nur den wenigſten erreichbar iſt.
ters Se Age man für die Kinder, aber ſo, daß es
gel n auch recht gedeihe in jeder Beziehung Sorge
e Ilidehan n daß ſie geſunde, gute, tüchtige und fleißige

gne v
in dein

en werden und bei jeder Wohlthat, die

Hohenlohe, Hohenmölſen, Merſeburg, Naum
hurg, Nebra, Schweinitz, Weißenfels, Wettin, e en i r

tedt, Querfurt, Zörbig, Ballenſtett und S af haltenden Bezirke ſteht die Gerſte durchweg ausgezeichnetm Als Vureer der Anwaltſchaſt wohnte le hat ſich ſelbſt da, wo ſie vom Froſt gelitten,
5

ſie da einmal eine alte Frau zur Seite ſtößt, terung liegt aus dem Kanton Zürich nur ein einziger

Schaden

ſteht mindeſtens gut, überwiegend aber vorzüglich; der
Halm iſt in einigen Bezirken kurz geblieben. c. Sommer

Mit Ausnahme weniger, ärmeren Boden ent

völlig erholt. Der Hafer ſteht im Durchſchnitt gut.An Stelle 9. Kartoffeln Der bei den Kartoffeln durch den Froſt
es nicht erſchienenen Verbandsdirectors, Herrn

am 6. d. ch e Etrauch, wurde der ſtellvertretende Director, Herr
iſtole unbenh hichtler Merſeburg, zum Vorſitzenden gewählt
und gelten Derſelbe erſtattete in der Hauptverſammlung am 7.

die Pitele ih Nden Bericht über den Unterverband und leitete

ſcrauf durch ein Referat des Herrn Dr. Schneider
ihr geſchäfthche Fragen die Verhandlungen ein.

der ſo ſchwer d Nach Schluß derſelben ertheilte die Verſammlung
er ſteilen Ethn bisherigen Leitung Decharge und wah te Herrn

angerichtete Schaden iſt durch die nachfolgende frucht
bare Witterung voll ändig gehoben, ſo daß der jetzige
Stand der Kartoffeln als vortrefflich anzuſehen iſt.
e. Futterkräuter und Wieſenheu: Futterkräuter und
Wieſen gaben im Frühjahr in Folge des mangelnden
Regens nur noch geringe Erträge, die Futterkräuter ſind
jedoch für den zweiten Schnitt ſebr gut entwickelt. Be
merkungen. Die Rüben gewähren gute Ausſichten. Jn
einigen Bezirken des Centralvereins haben Hagelſchläge
ſtattgefunden, jedoch ſind dabei nur Oelſaaten beſchädigt
worden auch ſind mehrfach und namentlich in den Kreiſen
Halberſtadt und Oſchersleben Ueberſchwemmungen vor
gekommen, welche auf die davon betroffenen Wieſen einen
ſchädlichen Einfluß ausgeübt haben.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nordenſkjöld iſt an die Ausarbeitung des Werkes

gegangen, in dem er der Welt über ſeine epochemachende
Fahrt Bericht erſtatten will. Daſſelbe wird außer in
ſchwediſcher auch in deutſcher Sprache erſcheinen außerdem

in engliſcher, franzöſiſcher, italieniſcher, ſpaniſcher, nor
wegiſcher, finniſcher; handelt es ſich doch um eine Reiſe,
an der die ganze gebildete Welt den regſten Antheil ge
nommen hat. Beſondere Freude und Genugthuung wird
es aber in Deutſchland erregen, daß die Veröffentlichung
der deutſchen Ausgabe des Nordenſkjöld' ſchen

eiſewerks zu allererſt, ſelbſt noch vor der ſchwediſchen
Ausgabe erfolgt. Sie erſcheint im Verlage von F. A.
Brockhaus in Leipzig unter dem Titel: „Die Umſeglung
Aſiens und Europas auf der Vega 1878-80. Von
Adolf Erik Freiherrn von Nordenſtjöld“, und zwar in
Lieferungen um die Anſchaffung zu erleichtern. Das
Werk wird ungefähr 60 Bogen umfaſſen und mit zahl
reichen Abbildungen und Karten ausgeſtattet ſein. Die
erſte Lieferung ſoll womöglich ſchon im Auguſt d. J.
erſcheinen und das Werk noch im Laufe des Winters
zum Abſchluß gelangen.

S Vermiſchtes.
(Zwei Perſonen erſchlagen.) Am Donners

demſelben Hauſe wohnenden Tiſchlers Linde. Durch einender n e e wurde dem Kinde der Kopf
derart zerſchmettert, daß der Tod ebenfalls auf der Stelle
intrat.

Ein Erdbeben in der Schweiz) am 4. Juli
hat einen größeren Umfang gehabt, als nach den erſten
Nachrichten vermuthet werden konnte. Eigentlich haben
drei verſchiedene Erſchütterungen ſtattgefunden. Die erſt e
wurde Sonntag früh 2 Uhr 16 Min. in Luzern beobachtet
und ſoll dort diejenige, welche etwa ſieben Stunden ſpäter

eintrat, an Heftigkeit überboten haben es machte ſichWege gehend ſte tummelt ſich in den Frei ein einziger Stoß in der Richtung von Oſt nach Weſt
zig

bemerkbar. Ueber die zweite ausgedehnteſte Erſchüt

Bericht und zwar aus Gibswyl vor; es wurde einen ſtartet Stoß verſpürt, der die Fenſter klirren
machte. Abends ca. 8 Uhr 35 Min. wurde dann eine
weitere, aber bedeutend ſchwächere Erderſchütterung ver

ſpürt. Dieſes dritte Erdbeben iſt um nämliche Zeituch in Schaffhauſen bemerkt worden. Von einigen
20 Orten liegen ziemlich gleichlautende Berichte vor.
Jn Luzern beobachtete man zwei Stöße. Im Entlibuch
krachten die Dächer der Häuſer, das Mobiliar in den
Stuben ſchwankte, das Waſſer in den Geſchirren gerieht
in ziemlich heftige Bewegung. Jn Neuenburg krachte
das Getäfel in den Häuſern und frei aufgehängte Gegen
ſtände wurden in Schwingung verſetzt. Jn Biel beobachtete
man nur einen kürzen ſchwächeren Stoß. Hinwiederum
ſcheint in Bünden und zwar namentlich in Diſſentis und
Schleunis die Erſchütterung eine ziemlich bedeutende ge
weſen zu ſein, ebenſo in Solothürn, Trogen, Herisau
und Konſtanz. Aus St. Gallen ſchreibt man „Das
Erdbeben gab hier zu verſchiedenen Wahrnehmungen

nahm ich einmal ein Blatt zwiſchen die Zähne

tag Mittag gegen 1 Uhr ſtürzte ein an einem Hauſe Unwohlſein, l
der Britzerſtraße in Berlin, und zwar auf dem Hofe an Schuld zu geben. Ein andermal ging's mir ſchlimmer
der fünften Etage angebrachtes Hänggerüſt zuſammen, auf noch mit meinem Pferde
welchem gerade ein Dachdecker Namens Lehmann be ich unterhalb eines Karavanſerai raſtete, vom Pflocke
ſchäftigt war. Derſelbe ſchlug beim Fallen mit dem Kopfe losgeriſſen und war lechzend an den Bach gelaufen. Die
auf einen Kellerhals, zerſchmetterte ſich den Schädel mich begleitenden Spahis ſahen es zu ſpät und ſingen
und war im nächſten Augenblick eine Leiche. Unten auf es ſchretend ein.
dem Hofe ſpielte zur Zeit die achtjährige Tochter des in Karavanſerai zu bringen. Jm Hofe deſſelben brach

es unter Zeichen der heftigſten Kolik zuſammen. Die
im Karavanſerat lagernden Kameeltreiber warfen ſich

ins hwere Torpedos gegen feindliche Schiffe zu ſchleudern,(Ausfall an Körnern) in den übrigen 50 Vereins St u o Pfund „elektriſchesDre Köchen, Dligſch, Soinm tſch, Düben, Cckatts gebeten von 9 bis auf 60 geſhagt. Im Streh i e n t e 190 ln „eleltr ſche
r m e en Pulver“ geladen, und bilden rieſige Magnete, ſo daß ſieoherga, Freyburg, Golme Gräfenhainchen, Halle a. Se Roggen größtentheils kurz geblieben. D. Weizen

unter allen Umſtänden an dem Angriffs Objekte haften
bleiben. Da Dr. Mac Lean zugleich uneinnehmbare

Battrien und Forts gebaut hat, ſo giebt er ſich der
ſüßen Hoffnung hin, daß der Krieg künftig zu den un
möglichen Dingen gehört. Wir wünſchen dem Manne
viel Glück.

(In 75 Tagen um die Erde.) Ein Herr aus
Jsmay bei Liverpool iſt mit ſeiner Familie dieſer Tage
nach einer ungewöhnlich raſchen Reiſe um die Welt in
Newyork eingetroffen. Sie dampften am 13. März von
Liverpool nach Suez, Singapore, Honkong Yokohama,
San Franciseo e. und langten nach 66 wirklichen Reiſe
tagen in Newyork an. Rechnet man noch neun Tage
für die Fahrt von Newyork nach Liverpool hinzu, ſo
würde dieſe eine Reiſe um die Welt 75 Tage ergeben,
die kürzeſte Zeit, in welcher eine ſolche ſoweit gemacht
worden. t

Die Spitzbubenaufdem Berliner Viehhof)
in der Brunnenſtraße werden immer frecher. Zeither
begnügten ſich dieſelben, aus den dortigen Schweinebuchten
einzelne Borſtenthiere zu entführen; jetzt haben ſie ſich
aber bereits an einen Ochſen gewagt. Am Montag
Vormittag während des regen Marktverkehrs iſt nämlich

auf dem genannten Viehhofe ein dem Großſchlächter G.
gehöriger Ochſe geſtohlen worden.

Großmutter mit 26 Jahren.) Zu den Na
turmerkwürdigkeiten unſeres ohnehin an ſolchen Dingen
überaus reichen Landes ſchreibt ein amerikaniſches
Blatt gehört jetzt auch eine Großmutter im Alter
von 26 Jahren. Jn Emanuel Counti, Georgia, lebt
eine Negerin, welche bereits im Alter von 18 Jahren
einem kleinen Mädchen das Leben gab. Daſſelbe blieb
am Leben, wuchs, gedieh und wurde gleichfalls im Alter
von 13 Jahren Mutter. Sollte die Familie in dieſer
Weiſe fortfahren, dann dürfte die jetzige Großmutter,
wenn ſie noch 50 oder 60 Jahre lebt, einen recht netten
Familienkreis um ſich haben.

(Ueber die Giftigkeit
ſchreibt Hans Wachenhuſen: „Ich erſtaune, daß man
jetzt erſt dahinter gekommen. Im nördlichen Afrika,
wo der Oleander tropiſch wuchernd die Bäche garnirt
und ſeine Wurzeln gern in das von kleinen Schildkröten
belebte klare Waſſer ſenkt, gilt dieſe Wurzel allgemein
als giftig, und der Araber verhindert ſein Vieh, daraus

des Oleanders)

zu trinken. Ich ſelbſt machte zwei üble Erfahrungen an
dieſem Baum Gewohnt, wo ich ihn fand, einen blühenden
Zweig herabzubrechen, um mich vor der Sonne zu ſchützen,

um mir
Zu kühlen, und empfand darnach ein heftiges

dachte aber nicht daran, dem Oleander die
die Zunge

Das Pferd hatte ſich, während

Kaum moöglich, das Pferd noch ins

mit großen Knütteln über das Thier, riſſen es auf und
bearbeiteten es in der grauſamſten Weiſe, daß das Thier
in Todesangſt umherſprang. Von Schweiß triefend zu
ſammengebrochen, ward es mit Alfa gerieben und am
andern Morgen war es wieder auf den Beinen. Es
ſollte übrigens ebenſo bekannt ſein, daß man in den
ſüdlichen Ländern Europas die Rinde des Roſenlorbeer
gegen das Ungeziefer und die Blätter ihres narkotiſchen
Gehalts wegen gegen Hautkrankheit verwendet. Der
Oleander iſt bei uns wohl kaum weniger giftig als in
ſeiner Heimath, aber er hat bisher noch wenig Unglück
angerichtet und iſt deshalb als Zierpflanze nicht gleich
zu verdammen.“

Eine Familientragödie.) Jn dem Dorfe
Beiersdorf ſo wird dem Wittenberger Kreisblatt aus
Brehna berichtet niſtet auf einem Stallgebäude ein
Storchpaar, von dem das Weibchen zwei Eier gelegt hatte
mit denen der Beſitzer ſich den Verſuch erlaubte, ein
großes friſches Entenei für ein Storchet einzulegen und
ausbrüten zu laſſen. Kaum hatte aber der Herr Storch
das mmerkwürdige Individium erblickt, als er ſeinem
Weibchen gegenüber ſich poſtirt und beide nun einen langen
Dialog im Klappern halten. Darauf fliegt „er“ fort,
kehrt aber bald in Begleitung von noch 8 10 andern
Störchen zurück und ſie hacken und ſtoßen unter fort
währendem Geklapper auf die arme Störchin ſo lange
los bis dieſe todt vom Dache fiel. Die fremden Störche
entfernten ſich darauf, während der Herr Storch nun
auf dem Neſte blieb und für beide jungen Thiere, Storch
und Ente reichlich für Futter ſorgt, bei dem beide ganz
gut gedeihen

S



h e

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 14. d. A. vorm. 10 Ahr,

und verſpricht bei reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe.

Unterzeichneter empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſeine ſchön

See enſowie ſolid gearbeiteten
Hochachtungsvoll Ju J Aehne.

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers 2 Stück große
Heldruckbilder ſowie verſchiedene andere Gegenſtände meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 7. Juli 1880.
Stadt Steuer Kaſſe.

Bekanntmachung. Die von dem Weichenſteller a.
D. Naumann bewohnte, in dem früher dem Leimfabrikant

Brauhausſtraße N
September er. miethfrei und ſoll anderweit an den
Meiſibietenden vermiethet werden. Zur Abgabe der
hesſallſtgen Gebote haben wir Termin auf

Dienſtag den 13. huj., vormittags 11 Uhr,
im Communalbüreau anberauut und erſuchen Mieth
luſtige ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine

bekannt gemacht.
Merſeburg, den 2. Juli 1880.

Der Magiſtrat. empfiehlt

S Umbeeren
re

e e kaufen jedes Quantum zu den höchſten PreiſenS

in großeThiele Franke,
gr. Ritterſtr. Ur. 18.

Koch und Heizofen
C. F. Meiſter.

selbstgefertigter Stahlvang et

bringe in empfehlende Erxrinnerung. den het
Gleichzeitig werden alle Reparaturen u. Shleiſete

nach alter bewährter Weiſe von mir ſchnell und ſah indeten

Grundſtücksverkauf. 5 75 u bDas dem verſtorbenen Rentier Andreas Friedrich Geſ angbücher r gefertigt.
gehörige, in Daspiger Flur gelegene Feldgrundſtück von St. Maximi giebt aus im Namen des kirchl. Vereins
4 Morgen Flächengehalt, bin ich begauftragt, aus freier
Hand zu verkaufen und werden Kaufluſtige gebeten, mit
mir in Unterhandlung zu treten.

Zeitz, den 1. Juli 1880.
Theodor Blüher,

Auctions-Comm. u. gerichtl. Taxator.

Karl Steger,
Meſſerſchmiedemſtt PMälzerſtraße Nr. 6. n würde

nd gegen

Adress- und Visitenkarti
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertig Ufln und

und billig Th. Rößuer, gt. Ritter d bepl

D. Hichler, Schmaleſtraße 21.

Scherr s Germaning
3. wohlfeile Auflage. 40 Lief. à 40 Pfg.

Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen entgegen.Gute VBruchſteine
ſind fortwährend zu verkanfen im Steinbruch bei der
Ehrenſäule Lauchſtädter Straßze, Ruthe ab Stein
bruch 11 Mark.

Die II. Etage meines an der Bahn gelegenen Hauſes
habe zu vermiethen und 1. October 1880 zu beziehen.

Julius Thomas, Neumarkt 75.

Eine freundliche Wohnung
von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und ſonſtigem
Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

übenNeue Isländer Natje
wirklich vorzügliche Waare, fließend fett, zart und un ihr i
fleiſchig, empfing die erſte Sendung h Arte

t AaberelE. Wolf. hen
In jeder Buchhandlung vorräthig oder durch ſei t Abe

C. Schultze,
Presskohlensteinfabri,Merſeburg, Neumarkt, Zaalufer,
empfiehlt billigſt vorzüglichſte Sommerwaare.

beziehen hm Hartmann Böttners m nLiebig s Kumus Bienenfreund.iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, dlät.

Clobigkauer Straße Nr. 9.
Roßmarkt Nr. 1 iſt die I Etage zu vermiethen

Zu erfragen bei C. Werner, Goldarbeiter.
Reumarkt Nr. 10 iſt ein Logis zu vermiethen und

1. Hltober zu beziehen zu erfragen 2 Treppen.
Eine ParterreWohnung Stube, Kammer und Küche

nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
Karl Ernſt, Friedrichſtraße.

Ein paar junge anſtändige Herren ſuchen ein mö
belirtes Zimmer in der Nähe der Hälter oder Ritter
ſtraße, womöglich mit Mittagstiſch.

Gefällige Adreſſen abzugeben in der Exped. d. Bl.

Eine kleine Wohnung wird von einer einzelnen Perſon
zum 1. September oder I. Oktober zu beziehen geſucht.
Näheres Dom, Brauhausſtraße 7, 1 Treppe

PenſionsQuittungen
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.

Technteum Mittweida.
Sachsen. Höhere Vachschule

für Naschinen Ingenieure und
Workmoistor. Vorunterricht frei.
Aufnahmen: Mitte April u. October

Zweite Auflage. Mit 92 Holzſchnitten. Preis geh an e Ehe
W Vom preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſtern m

empfehlen und zur Pertheilung in Lehranſalt

angekauft. n de 9Verlag von Otto Hendel in Halle a t und der

i ili auch jeder len n tamt ienwäſt C Poſten zum Voſhe Diner
und Plätten wird n ſt

und urh beſorgt e ſiehe l nrau Luther, große Ritterſtraßeſogar in nhöchſten

Stadium, beſte i ſord

Nittel bei: Halsschwindsucht, Lungenleiden
(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen-,
arm. und Bronchial-Catarrn (Huſten mit Aus
wurf Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Blelch-
zucht, allen Schwächezuständen (namentlich nach

ſchweren Krankheiten). Hartung's Kumys-
Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
verſendet Liebig's KumysExtraet mit Gebrauchs
anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacvn
1 Mk. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche
I Zroſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.

wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
trauensvoll den letzten Verſuch mit Rumys.

Klageſormulare,
Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie
Executionsantrags- Vollmachts- und alle andere von erfundenen

1876 vor Königl. Preußiſchen und Bayerder neuen Gerichtsordnung vorgeſchrieb inr erich a vorgeſchriebenen gangbaren Herichten eidlich beſtätigt und von einen S
Formulare hält ſtets vorräthigTh. Rößner, Buchdrucerei, gr. Ritterſtr 28. Man

5 nur zu Viele ſchon erfahren haben. Mehrere dieſer u hff. mar. Heringe D. fälſchen ſogar Namen und Atteſte und n
T Stück 10 Pf empfiehlt Ruck Kühne, überhaupt nur Schwindel, während ich n

n de

ſucht Krämpfe, auch die I chBpiiepsie leggen dale, heit ſch le vongſten Fälle, heile ich ab bene Radikalkur von minderin kürzeſter Friſt nach einer mir allein e ſt 9 7 486 II1bI, t arten 39 jährigen Trunkſuchtsleiden vollſtändig n t 9 e

i pezialart Dr.erfolgreichen Methode auch brieflich
Helmsen in Braunſchweig. Schon Hunderte geheilt.

iger G i ligE. Hartun ar erhenete zu billig Eheſte bin und Zwar ſchen über

i g e Dank; ſelbſt meine Familie Nachbaren und gr n

Mut en-Seidene Comptoir u. ArbeiterMützen

ächt Seid Du. sWe vaſer aen ur ſ. VNReuer Roman vonSchwarze LüſterMützen per Dutz.
Sqchwarz weiß carrirte Sommermützen

per Dutz.verſendet an Wiederverkäufer nur gute Waare
aber nicht unter 1 Dutz. geg. Nachnahme

Onarl Minde in Leipzig.
S

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28

r ſa e wie hen mit Erſtaunen die Wirkung des Mittels an nnochmals meinen Dank mit dem Wunſche da e

Deutſches Familienblatt. n e en aVierteljahrlich Mk. 1,60. In Heften zu 50 Pf. Leben erhalte. Mit aller Hohachnnee n d
S. Fenneck. Adolph Vogel in Herndorf bei n

it i Die Richtigkeit beglaubigt der GemeindeborſennMan beſtellt jederzeit in allen Zuchhandlungen u. Poſtä e n

Presstorfu. Briquettes
in anerkannt vorzüglichſten Qualitäten liefert zu äußer
ſten Sommerpreiſen

m n E Rischgarten.Zu Pauzwecken e dempfiehlt großes Sommerfeſt n
77 Träger Das Nähere beſagen die Programms. Weh iſtS will e Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg. S n Auf

r AchtungE. bah hi chtunsjSenbannse lenen, Eine unabhängige Frau ſucht S c t
complete ne und Scheuern; zu erfragen Neumarit h n
r e.e a Stalleinrichtungen. e rneichmann 7 ünſcht in einem Verkaufsgeſchaft o agen tUnteraltenburg- C. F. Meiſter. e e re e terte 1 1 e

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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